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CLIENT INSTALLATION DES ENIQ ACCESSMANAGEMENTS 

 

Dieses Dokument soll dem Administrator helfen, die ENiQ-Software als Client auf dem Zielrechner zu 

installieren und zu konfigurieren.  

Ein Client kann in drei Varianten installiert werden: 

1) Nur Berechtigungsverwaltung von Nutzern und Transpondern. Dazu benötigen Sie nur einen 

Webbrowser mit lokaler Verbindung  zum Server. Diese Variante muss nicht installiert werden. 

2) Nur Berechtigungsverwaltung zusätzlich mit einem Tischleser. Transponder können vom Client gelesen 

und beschrieben werden. Diese Variante muss installiert werden. 

3) Offline-Geräte-Management mit dem ENiQ Device Management: Berechtigungen programmieren 

oder Ereignissen abholen aus den angeschlossenen Geräten.  

(2 und 3 können kombiniert werden) 

 

EINRICHTUNG DES CLIENTS  

 

Test: Erreichbarkeit der Webseite 

Zunächst geprüft, ob die Webseite und die Datenbank erreichbar sind. 

Die Webseite kann man über den Browser aufrufen in dem man den Netzwerknamen des PCs + /DOMGENIUS 

aufruft: 

http://pcnameimnetzwerk/DOMGENIUS 

Erscheint die Login-Webseite, dann ist der Webserver erreichbar. 

 

Test: Erreichbarkeit des Datenbankservers 

Um die Datenbank-Erreichbarkeit zu testen, kann man sich der ODBC Konsole bedienen: 

Dazu unter Systemsteuerung --> Verwaltung --> Datenquelle (ODBC) aufrufen  

Sollte es die Auswahl „32 Bit“ und „64 Bit“-ODBC geben, bitte „32 Bit“ wählen. 

Damit Datenbank "GENIUS" sichtbar wird, muss SQL-Server Browser laufen  

(siehe Screenshot „Sqlbrowser“) 
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Nun könne Sie testweise das Anlegen einer neuen SQL Server Datenquelle wählen, um die Erreichbarkeit 

unseres Datenbankservers zu testen. Im ODBC Dialog unter „Benutzer-DSN“ auf "Hinzufügen" klicken. 
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In dem neuen Fenster den SQL Server auswählen und fertigstellen klicken: 

 

 

Geben Sie als Name einfach "test" ein und dann unter „Server“ prüfen, ob unser Datenbankserver dort 

aufgelistet ist. 
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Anschließend SQL-Server Authentifizierung auswählen und die Login-Daten von der Server Installation 

eingeben und weiter klicken. Sollten die Login Daten fehlerhaft sein, erscheint eine Fehlermeldung "Login 

failed". 

 

Ist der Login erfolgreich, kann der weiterführende Dialog abgebrochen werden und der ODBC Manager 

geschlossen werden. Das Speichern der Verbindung ist nicht notwendig, da die nur ein Erreichbarkeitstest war. 
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INSTALLATION CLIENT 

Zur Client-Installation ist kein Lizenzschlüssel notwendig. Setzen Sie das Häkchen beim  

“nur Lizenzfreie Option“  und klicken sie auf „Weiter“.  

 

 

 

Beim Auswahlbildschirm sind die notwendigen Features für eine Client-Installation ausgewählt: 

Dazu gehören unteranderem die Features  

 SQL Server Werkzeuge 

 ENiQ Tischleser-Software (Service) 

 ENiQ Device Management und Funkstick-Software 

 



 

Client Installation ENiQ AccessManagement – 12/2015  6/8 

 

 

Danach erscheint der Datenbankauswahl-Dialog. Hier müssen die Anmeldedaten für die Datenbank 

Verbindung eingegeben werden: 
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Klickt man auf den oberen "Suchen" Button, erscheint ein Fenster mit allen erreichbaren SQL Datenbank 

Servern - darunter sollte sich auch unser DB Server befinden. 

 

 

Nach dessen Auswahl und der Eingabe der SQL Serverauthentifizierungsdaten ("SA" und das Passwort) aus der 

Server Installation, erscheint beim Klick auf den "Teste Verbindung" Button eine Meldung mit dem Hinweis 

einer erfolgreichen oder fehlgeschlagenen Verbindung.  
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Im weiteren Schritt wählt man, bei einer erfolgreichen Verbindung, das Fenster mit alle Datenbanken der SQL 

Server Instanz. Dort wählt man die "GENIUS" Datenbank aus. Bei fehlerhaften Login Daten sind keine Instanzen 

zur Auswahl aufgeführt. 

 

 

 

Die restlichen Schritte verlaufen identisch zur Standalone-Installation. 


